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Die sogenannte Gesundheitsreform 
und ihre Auswirkungen

Es soll hoch hergegan-
gen sein beim letzten 
Koalitionsgipfel in der 

abgeschotteten Villa Borsig 
im Norden Berlins. Wie ge-
munkelt wurde, sollen die 
Verhandlungen zwischen 
den Koalitionspartnern kurz 
vor dem Abbruch gestanden 
haben. Aber eine Regierung, 
die an Unbeliebtheit kaum 
noch zu toppen ist, riskiert 
so schnell keinen Bruch. Wo-
rum ging‘s? CDU/CSU wollten 
u.a. die Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall zur Dispositi-
on stellen und einen Karenz-
tag* einführen. Außerdem 
soll‘s zum wiederholten Mal 
um die Abschaffung des 1.Mai 
als  gesetzlichen Feiertag ge-
gangen sein, wie der Spiegel 
berichtete. Auch wenn diese 
Provokation bei der Wunsch-

liste der Christsozialen nicht 
ganz oben gestanden haben 
dürfte, wollten sie zeigen, 
welche Giftpfeile in ihrem 
Köcher für später in petto 
gehalten werden. Denn geht 
die Entwicklung so weiter, ist 
eine Koalition zwischen AfD 
und CDU/CSU trotz Dementis 
nicht ausgeschlossen. Spätes-
tens dann könnte man den 
1.Mai geräuschlos abräumen. 
Außer die AfD besteht wieder 
mal auf einen 1.Mai als Tag 
der nationalen Arbeit. Das 
wäre nicht neu. 

Sozialstaat nicht mehr 
finanzierbar

Wohin aktuell die Reise geht, 
wird durch eine Äußerung 
von Bundeskanzler Merz 
deutlich: „Der Sozialstaat, 

wie wir ihn heute haben, 
ist mit dem, was wir volks-
wirtschaftlich leisten, nicht 
mehr finanzierbar.“ Zum 
sog. Sozialstaat gehören, wie 
uns im Sozialkundeunter-
richt beigebracht wurde, die 
fünf Säulen der Sozialversi-
cherung: Krankenversiche-
rung, Rentenversicherung, 
Arbeitslosenversicherung, 
Pflegeversicherung und Un-
fallversicherung. Diese fünf 
Säulen sollen, wenn es nach 
den Vorstellungen der Bun-
desregierung geht, umge-
baut werden. Dazu wurden 
Arbeitsgruppen gebildet, die 
den Ministern Vorschläge lie-
fern sollen. Derzeit steht die 
Gesundheitspolitik mit der 
Finanzierung der Kranken-
kassen im Mittelpunkt des 
öffentlichen Interesses. 
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Das info der Arbeitsgemein-
schaft International Dorfen 
erscheint jeden ungeraden 
Monat und ist gratis. Es liegt 
in Kneipen und Läden in 
Dorfen und Umgebung aus 
und kann auf agi-dorfen.
org/info heruntergeladen 
werden.

Wer Termine oder Texte in 
diesem info veröffentlichen 
will, schickt dies bitte per 
E-Mail an info@agi-dor-
fen.org. Wir behalten uns 
jedoch vor, zugesendetes 
Material aus inhaltlichen 
oder technischen Gründen 
nicht zu veröffentlichen.
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Allein machen sie dich ein ...
Deshalb solltest du dich mit 
Gleichgesinnten zusam-
mentun, zum Reden, Ler-
nen, Handeln - Interesse?
Dann schreib uns oder 
komm zu unseren Offenen 
Treffen an jedem 2. Montag 
um 19 Uhr im GIKS - die 
Termine findest du auf der 
letzten Seite.

Wo hapert‘s im 
Gesundheitswesen? 

Die Gesundheitsausgaben, 
liegen zwar, gemessen an der 
Wirtschaftskraft, erheblich 
über denen anderer EU-Staa-
ten, aber die Zufriedenheit 
hält sich in Grenzen. Da müs-
sen Patienten in der Gesetz-
lichen Krankenversicherung 
(GKV) oft lange auf Arzt bzw. 
Facharzttermine warten. Pri-
vat Versicherte werden bevor-
zugt, auch wenn das bestritten 
wird. Außerdem herrscht Ärz-
temangel auf dem Land, und 
immer wieder schließt ein 
Krankenhaus. Apotheken sind 
seit längerem nicht mehr in 
der Lage, alle benötigten Me-
dikamente zur Verfügung zu 
stellen (Lieferengpässe!). Das 
sind nur einige Baustellen. 
Dazu kommt noch, dass das 
Gesundheitswesen auf Kriegs-
tauglichkeit getrimmt werden 
soll. Wie schon bei ähnlichen 
Gelegenheiten, wenn sich Fi-
nanzierungslücken abzeich-
nen, reagiert ein Bundesge-
sundheitsministerium mit 
einem Streichkonzert bei den 
Leistungen. So auch aktuell. 

Die geplanten 
Grausamkeiten

Ein bewährtes Mittel ist die 
Erhöhung der Zuzahlung bei 
den Medikamenten. Waren es 
bisher 5 bis 10 € pro Medika-
ment, sollen es künftig min-
destens 7,50 bis maximal 15 
€ pro Packung werden. Auch 
für die Patienten im Kranken-

haus soll die Zuzahlung von 
bisher 10 € pro Tag auf 15 € 
erhöht werden. Das Kran-
kengeld sinkt von 70 % auf 
65 % des Bruttogehalts und 
Zuschüsse für Zahnersatz 
werden um 10 Prozent ge-
kürzt. Zwar scheiden sich bei 
der Homöopathie auch linke 
Geister, aber aktuell wird sie 
ohne Rücksicht abgeräumt. 
Hautkrebsscreening war bis-
her ab 35 Jahren kostenfrei. 
Damit soll bei anlasslosem 
Screening Schluss sein. Scree-
ning wird zur IgeL- Leistung 
und schlägt mit 25 bis 45 € 
zu Buche. Müssen also beim 
Hautkrebs erst für den Laien 
erkennbare Symptome auf-
treten? Bisher ist belegt, 
Tumore werden im Scree-
ning tendenziell in früheren 
Stadien entdeckt.  Aber das 
Gesundheitsministerium soll 
eine Finanzlücke beheben, 
die für 2027 auf 15,3 Milliar-
den Euro prognostiziert wird. 

Warum keine 
Bürgerversicherung?

Natürlich könnte man die 
Finanzierung des Gesund-
heitswesen auf eine solidere 
Basis stellen, indem man z.B. 
auf eine Bürgerversicherung 
umstellt, in die alle Bürger 
– einschließlich Beamte, 
Selbstständige und Besser-
verdiener – einzahlen. Das 
ist aber mit dieser Regierung 
nicht zu machen. Ebenso 
müssten die extremen Pro-
fitmargen der marktbeherr-
schenden Pharmakonzerne 
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durch eine strenge Preisauf-
sicht bekämpft werden. Aber 
wer sollte das tun, wenn 
der erforderliche Druck von 
unten fehlt? Deshalb wer-
den weiterhin Menschen in 
Deutschland mit niedrigem 
Einkommen und belasten-
den Lebensbedingungen 
eine deutlich niedrigere Le-
benserwartung haben. Di-
verse Studien belegen: Die 
soziale Lage ist einer der 
entscheidensten Faktoren 
für die Lebenserwartung in 
Deutschland. Das wird sich 
erst grundsätzlich ändern, 
wenn nicht mehr die Markt- 
und damit die Profitlogik für 
die Entwicklung einer Gesell-
schaft bestimmend ist. Das 
gilt nicht zuletzt für den Ge-
sundheitsbereich. 

In den Jahren der Covid-Pan-
demie spürte man gelegent-
lich eine größere Offenheit 
für grundsätzliche Fragen. 
Peter Mertens schreibt in 
seinem Buch „Uns haben 
sie vergessen. Die werk-
tätige Klasse, die Pflege 
und die Krise, die kommt“: 
„Aber von nichts kommt 
nichts, und die Zukunft ist 
ein Kriegsschauplatz. Wir 
werden die Hitze des Augen-
blicks festhalten müssen: 
den Diskurs aufzeichnen, 
die Bilder auf unserer Netz-
haut speichern. Denn bald 
werden sie wollen, dass wir 
alles vergessen. Die Leichen-
säcke in den Pflegeheimen. 
Die Vernichtung der Mund-
schutzmasken. Die schuld-
hafte Nachlässigkeit. Das 
Gezänk in den Parlamenten. 
...Das völlige Versagen eines 
sich selbst regulierenden 
Marktes. Die Einsparungen 
in den Krankenhäusern. … 
Die gleichzeitige Zunahme 
von Hunger und Reichtum 
in der Welt. Die Partys an 
den Börsen.“

HE

* Karenztag bedeutet: Am ers-
ten Tag der Krankheit gibt es 
keinen Lohn.

Peter Mertens
Uns haben sie vergessen
Edition Ost, 2020, 156 S. 
Paperback, € 14.-

Die AG Film zeigt in Zusam-
menarbeit mit der Z.werk 
eG im Taufkirchener Kino-
café die Doku Ohne Chefs: 

14.5.26 | 20 Uhr 
Kinocafé Taufkirchen

Ohne Chefs 
Viele Menschen können 
sich ein Leben ohne Chef 
nicht vorstellen. Dabei gibt 
es schon heute Projekte, die 
ganz ohne sie auskommen. 
Der Film taucht ein in die 
Welt der alternativen Öko-
nomie, der Kooperativen 
und selbstverwalteten Kol-
lektivbetriebe. Was unter-
scheidet sie vom normalen 
chefgeführten Unterneh-
men? Sind sie die Vorreiter 
einer künftigen demokrati-
schen Wirtschaftsweise?

Vor dem Film gibt es eine 
Einführung und danach 
ein Filmgespräch.

 giks-dorfen.org/film

D E R  P O L I T I S C H E  F I L M
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Im Jahr 2024 vereinbarte 
(ohne jegliche parlamen-
tarische oder gesellschaft-

liche Debatte) die deutsche 
mit der US-amerikanischen 
Regierung die Rückkehr von 
US-Mittelstreckenwaffen auf 
deutschem Boden. Nach über 
35 Jahren, in denen diese ge-
fährlichen Waffen aus Euro-
pa verbannt waren, soll 2026 
ihre Stationierung beginnen, 
voraussichtlich auf dem Trup-
penübungsplatz Grafenwöhr 
in der bayrischen Oberpfalz. 
Die Steuerung erfolgt über 
den Militärstandort Wiesba-
den und eine Kommandozent-
rale im Stadtteil Mainz-Kastel. 
Über den Einsatz entscheidet 
der US-Präsident – also der-
zeit der unberechenbare 
Donald Trump. Welche Fol-
gen das haben kann, zeigt 
die Reaktion des Iran auf die 
US-Bombardierungen: Alle 
US-Militärbasen in den um-
liegenden Ländern sind zu 
Angriffszielen geworden. Wir 
wollen nicht, dass so etwas 

auch in Wiesbaden und Gra-
fenwöhr geschieht!

Mittelstreckenwaffen sind 
Angriffswaffen und erhöhen 
die Kriegsgefahr. Die Hyper-
schallrakete „Dark Eagle“ 
kann in ca. 10 Minuten Mos-
kau treffen. Umgekehrt kön-
nen genauso schnell russische 
„Oreshnik“-Raketen bei uns 
einschlagen. Es kann zu Fehl-
reaktionen kommen, denn bei 
einem Alarm bleibt keine Zeit 
für eine überlegte Entschei-
dung. Außerdem kann der 
Eindruck entstehen, selbst zu-
erst zuschlagen und Wiesba-
den (als Ort der Kommando-
zentrale) und Grafenwöhr (als 
Ort der Stationierung) zerstö-
ren zu müssen. Auch wenn die 
Mittelstreckenwaffen nicht 
atomar bestückt werden, er-
höhen sie die Gefahr einer Es-
kalation hin zum Atomkrieg.

Zusätzlich entwickelt die Bun-
desregierung im ELSA-Projekt 
mit anderen europäischen 

Staaten eigene Mittelstrecken-
waffen und hat bei den USA 
weitreichende Tomahawk-
Marschflugkörper und dafür 
geeignete Typhon-Startsyste-
me bestellt. Ein deutsch-briti-
sches Startup hat vor Kurzem 
erstmals eine Hyperschall-
rakete getestet. Diese Aufrüs-
tungsmaßnahmen verstärken 
die militärischen Spannungen 
und führen zu einem gefähr-
lichen Wettrüsten.

Wir fordern:
•	Die Stationierung von US-

amerikanischen Mittelstre-
ckenwaffen in Deutschland 
zu unterbinden

•	Das US-Raketenbefehlskom-
mando in Mainz-Kastel er-
satzlos abzuziehen

•	Das Projekt zur Entwicklung 
eigener europäischer Mittel-
streckenwaffen (ELSA) zu 
stoppen und auch künftig 
keine zu entwickeln

•	Keine Tomahawk-Marsch-
flugkörper und Abschussram-
pen von den USA zu kaufen

A N T I M I L I T A R I S M U S

Keine Mittelstreckenwaffen 
- nirgends!
Aufruf zu Demonstrationen gegen die Raketenstatio-
nierung in Wiesbaden und Grafenwöhr am 30. Mai
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Moskau

St. Petersburg

Berlin

Grafenwöhr

2700km

1600km

•	Verhandlungen über Rüs-
tungskontrolle zu führen, 
um ein multilaterales Folge-
abkommen zum INF-Vertrag, 
der von 1988 bis 2019 Mittel-
streckenraketen in Europa 
verboten hat, und dadurch 
auch einen Abzug russischer 
Mittelstreckenwaffen wie 
der „Oreshnik“ zu erreichen

•	Die allgemeine gesellschaft-
liche Militarisierung und die 
Reaktivierung des Kriegs-
dienstzwangs zu stoppen

•	Kriege und Konflikte diplo-
matisch statt militärisch zu 
lösen

•	Weltweit für eine sichere 
und friedliche Zukunft ein-
zutreten und dabei auch mit 
den Staaten zusammenzu-
arbeiten, zu denen westliche 
Länder in machtpolitischer 
und/oder wirtschaftlicher 
Konkurrenz stehen

Wir richten unsere Forderun-
gen an alle Entscheidungs-
träger auf kommunaler, EU-, 
Landes- und Bundesebene. 
Wir rufen deshalb zu einer 
zeitgleichen Demonstration in 
Grafenwöhr und Wiesbaden 
am Samstag, den 30. Mai auf:

Wiesbaden
12:30 Uhr, Hauptbahnhof.
Grafenwöhr
13:00 Uhr, Stadtpark
Gemeinsame Busfahrt von 
Dorfen nach Grafenwöhr:
Abfahrt Dorfen:
Volksfestplatz: 10:00 Uhr 
Zustiegmöglichkeiten in 
Taufkirchen (10:15) und 
Landshut Hbf. (10:45)
Preis: ca. 30.- € (Anmel-
dung bis spätestens 8.5. via 
info@agi-dorfen.org - falls 
sich zu wenig Leute anmel-
den, fahren wir mit  PKWs).

Tomahawk-Marschflugkörper
Relativ langsam (ca. 900km/h), 
aber tieffliegend und manö-
vrierbar (=schwer abzuwehren). 
Reichweite: 1.700km (neueste)  
bis 2.500km (ältere Modelle).

Standard Missile 6 (SM-6)
Wohl in der Variante 1b als 
Boden-Boden-Rakete mit 
Hyperschallgeschwindigkeit  
(über Mach 5: 6.125 km/h).
Reichweite: 1.600km

Hyperschallrakete
(Dark Eagle)
Bis zu Mach 17 (~21.000km/h).  
Reichweite ca. 2.700-3.000km.  
Testphase in 2024 beendet, 
seit 2025 einsatzbereit.
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Ein einziger Satz – beiläufig 
in der Küche gesagt, beim 
letzten Familientreffen. 

Für Vasco Kintzel ist es der Mo-
ment, in dem das Schweigen 
bricht – unwiderruflich. Was 
folgt, ist eine Reise, die sech-
zehn Jahre dauert – und die 
ihn weiter führt, als er sich je 
vorgestellt hatte: in deutsche 
und polnische Archive, in die 
Memoiren seines Vaters, den 
er zu kennen glaubte, in Tage-
bücher seiner Großmutter, die 
Dinge festhielt, die niemand 
lesen sollte. Und tiefer in die 
eigene Familie – in der das, was 
von Generation zu Generation 
weitergegeben wurde, längst 
zur Legende geworden war.
Was war wahr – und was 
Schutzbehauptung? Wer war 
Opfer, wer Täter, wer Mitläu-
fer? Und was bedeutet es, als 
Enkel heute mit dieser Erb-
schaft zu leben?
»Mit der Gestapo am Kaffee-
tisch« ist eine schonungslose 
und zutiefst persönliche Spu-
rensuche – und für viele Lese-
rinnen und Leser weit mehr: 
Sie wird Ermutigung, den eige-
nen Familiengeschichten neu 
zu begegnen, die Biografien 
der Vorfahren zu hinterfra-
gen und Anekdoten auf ihren 
Wahrheitsgehalt zu überprü-
fen. Schon während des Lesens 

B U C H T I P P

möchte man sich selbst auf die 
Suche nach dem begeben, was 
vielleicht auch in der eigenen 
Familie im Verborgenen liegt.
Kintzel schreibt ohne die be-
queme Distanz des Histori-
kers, ohne Selbstschonung. Er 
schreibt als Nachkomme, der 
sich weigert wegzuschauen. 
Ein Buch, das aufwühlt, weil 
es Fragen stellt, die uns alle 
angehen. (Sebastian Schoepp)

Vasco Kintzel: Mit der Gesta-
po am Kaffeetisch, 320 Seiten, 
19,95 €, 2026

Die Geschichtswerkstatt plant 
eine Buchvorstellung mit 
dem Autor,   der Termin wird 
dann hier bekanntgegeben:

 geschichtswerkstatt-dorfen.de
 giks-dorfen.org/kalender

„Diese Schweine sind in unserem 
Haus ein- und ausgegangen.“

Die AG Film zeigt im 
Taufkirchener Kinocafé 
die Doku The Gospel of 
Revolution: 

11.6.26 | 20 Uhr 
Kinocafé Taufkirchen

The Gospel of 
Revolution 
In den 1960er Jahren breite-
ten sich in ganz Lateiname-
rika revolutionäre Bewe-
gungen gegen Diktatoren 
und Regierungen aus. Die 
Befreiungstheologie inspi-
rierte Millionen von Chris-
ten dazu, sich den Revolu-
tionen anzuschließen. Die 
Doku nimmt uns mit auf 
eine Reise in revolutionäre 
Bewegungen in El Salvador, 
Brasilien, Nicaragua und 
Mexiko. 

Vor dem Film gibt es eine 
Einführung und danach ein 
Filmgespräch.

 giks-dorfen.org/film

D E R  P O L I T I S C H E  F I L M
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Am 12. und 13. Juni steigt 
zum zweiten Mal das 
kleine aber feine TEN-

TAGGI-Festival in Taggrub bei 
Dorfen. Wobei die Geschichte 
derartiger Open-Airs in bzw. 
um Dorfen schon 35 Jahre alt 
ist. Anfang der 1990er gab es 
die „Vocking-Open-Airs“, spä-
ter dann die „JZ-Open-Airs“ 
in Burdberg, Mösl und auch 
schon in Taggrub. Meistens  
gelang eine kleine Serie, d.h.  
das Open-Air fand in ein paar 
aufeinanderfolgenden Jahren 
am selben Platz stand und 
nach einer mehrjährigen Pau-
se, in der neue Energie und 
Inspiration getankt wurden, 
gings dann an anderer Stelle 
weiter. Das Prinzip blieb je-
doch immer ziemlich gleich: 
Ein komplett selbstorganisier-
tes, nichtkommerzielles Wo-
chenende mit vielen Bands, 
dazu Veranstaltungen, Work-
shops u.a. auf linker, antifa-
schistischer Grundlage. 

Letztes Jahr startete dann der 
TENTAGGI-Modus mit einem 
deutlich größeren Orgateam: 
Neben dem Dorfener Jugend-
zentrum, das bei den Open-
Airs immer die Hauptarbeit 
leistete, waren nun auch das 
genossenschaftliche Johanni-
scafé, die Spektakel-Crew und 
die Kunst AG an Bord. Derart 
breit aufgestellt, gelang vor ei-
nem Jahr bei herrlichem Som-
merwetter eine wunderbare 
TENTAGGI-Premiere, auf die 
heuer die Fortsetzung folgt.

Mit dabei im Orgateam ist 
nun auch der Taufkirchener 
Kunst? e.V. und wieder viele 
Einzelpersonen, sodass die 
Vorbereitungsplena im Giks 
immer sehr gut besucht sind 
und es nicht an Tatkraft und 
Ideen mangelt. Als AGI freuen 
wir uns wieder mit einem In-
fostand dabei zu sein und wie-
der an der ein oder anderen 
Stelle mithelfen zu können.

Line-Up (noch unvollständig)

Jazz Rabbit Junkies +++ Lisa-
holic +++ Augustas +++ Sput-
nik Booster +++ Freakinfred-
dy & Zora +++ TASHEENO +++
KOCHKRAFT DURCH KMA

Rahmenprogramm
(noch unvollständig)

Ausstellung ‚FLINTA Mu-
sikikonen‘, Workshop zur 
Kriegsdienstverweigerung, 
Yuse-Second-Hand-Zelt, GIKS-
Infostand, Kaff eegarten u.v.m.

Awareness

Während des Festivals gibt es 
zu jeder Uhrzeit Awareness-
Personen, die an rosa Warn-
westen (nachts auch zusätzlich 
an Lichterketten) erkennbar 
sind. Sie sind immer ansprech-
bar, kümmern sich im Be-
darfsfall und sorgen für ruhige 
Rückzugsmöglichkeiten. Alle 
Stände (Bar, Kasse ...) und ten-
taggi-Aktiven sind ins Thema 
Awareness eingewiesen.

Tickets (online verfügbar)

Wochenendtickets
(inkl. Camping)
Supporter € 70.-
Normal € 60.-
Ermäßigt € 50.-
Tagesticket (FR/SA) € 35.-

 tentaggiopenair.de
 instagram.com/tentaggi-

openair
SB

O P E N - A I R
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1.5.26 | 11:00
1. Mai-Kundgebung
Ort: Dorfen, Unterer Markt

3.5.26 |  13-15 Uhr
„Berufsverbote“-Ausstellung
Ort: GIKS, Dorfen

3.5.26 |  15-18 Uhr
„Berufsverbote“ - Letzter 
Tag der Ausstellung
Ort: GIKS, Dorfen

8.5.26 | 11:30
Kundgebung „Schulstreik 
gegen die Wehrpfl icht“
Ort: München, Rotkreuzplatz

11.5.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

14.5.26 | 20:00 S.3
Ohne Chefs - Doku in der 
Reihe „Der politische Film“
Ort: Kinocafé Taufkirchen

15.-17.5.26
Vergesellschaftung - Demo-
kratisierung der Wirtschaft?
Seminarwochenende
Ort: Ev. Akademie Tutzing

18.5.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Das Thema gibts ab 11.5. online
Ort: GIKS, Dorfen

25.5.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

30.5.26 | 13:00 S.4
Demo gegen Raketenstatio-
nierung
Ort: Grafenwöhr, Stadtpark

1.6.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Das Thema gibts ab 25.5. online
Ort: GIKS, Dorfen 

8.6.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

Termine Mehr Infos zu den Terminen sowie mögliche Aktualisierungen 
gibt‘s auf    agi-dorfen.org/termine

11.6.26 | 20:00 S.6
The Gospel of Revolution - 
Doku in der Reihe „Der politi-
sche Film“
Ort: Kinocafé Taufkirchen

12/13.6.26  S.7
tentaggi - Open-Air-Festival 
mit Musik und mehr
Ort: Taggrub bei Dorfen 

15.6.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Das Thema gibts ab 8.6. online
Ort: GIKS, Dorfen 

22.6.26 | 20:00
Arbeitstreff en der AGI
Ort: GIKS, Dorfen

29.6.26 | 19:00
Off enes Treff en der AGI
Das Thema gibts ab 22.6. online
Ort: GIKS, Dorfen

GIKS
Laden für Geschichte, 
Internationalismus, 
Kultur und Solidarität

Öff nungszeiten: 
Freitag 15 bis 18 Uhr
und bei Veranstaltungen
Kirchtorplatz 4, Dorfen
www.giks-dorfen.org


